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Wegen Kollektionswechsel: 
Jetzt schnell stark reduzierte 
Ausstellungsbäder abstauben 
– in unserer großen Küchenwelt 
am Dornberger Bahnhof.

Am Samstagmorgen, dem 25. 
Januar, ereignete sich ein tra-
gischer Unfall. Wie die Polizei 
mitteilt, wurde hierbei eine 
68-jährige Griesheimerin von 
einer Straßenbahn erfasst 
und tödlich verletzt. 
 Zum Unfallhergang kann 
die Polizei nach bisherigen 
Erkenntnissen mitteilen, 
dass die Griesheimerin um 
7.55 Uhr die Gleise auf Höhe 
der Fichtestraße – zwischen 
den Haltestellen Kantstra-
ße und Wagenhalle – über-
queren wollte und dabei von 
Straßenbahn, die aus Darm-
stadt Richtung Griesheimer 
Innenstadt unterwegs war, 
erfasst wurde. Die Fußgän-
gerin wurde dabei so schwer 
verletzt, dass sie noch an der 
Unfallstelle verstarb. Der 
28-jährige Straßenbahnfahrer 

erlitt einen Schock und wur-
de noch an der Unfallstelle 
seelsorgerisch betreut, so die 
Polizei weiter. Zur Klärung 
des genauen Unfallhergan-
ges wurde auf Anordnung der 
Staatsanwaltschaft Darmstadt 
ein Sachverständiger beauf-
tragt. Während der Unfall-
aufnahme wurde die Strecke 
zwischen Darmstadt und 
Griesheim gesperrt und ein 
Schienenersatzverkehr einge-
richtet.
 Die Griesheimer Feuer-
wehr war mit drei Fahrzeugen 
und sieben Einsatzkräften vor 
Ort. Sie wurden, wie Fabio 
Gernand von der Feuerwehr 
berichtet, um 8.03 Uhr alar-
miert. „Der Rettungsdienst 
und die Polizei forderten die 
Feuerwehr zum Stellen einer 
Sichtschutzwand an. Diese 

Tödlicher Verkehrsunfall
68-jährige Griesheimerin stirbt an der Unfallstelle – Polizei sucht Zeugen

wurde aufgebaut, um die Pri-
vatsphäre aller Beteiligten zu 
wahren. Im weiteren Verlauf 
übernahm die Feuerwehr die 
Reinigung des Weges. Hier 
wurden Blutspuren entfernt“, 
erklärt Gernand. 

Zeugen: Wer hat in der  
Straßenbahn gesessen?
Zum Fortgang der Ermitt-
lungen sucht die Polizei nun 
Zeugen, die den Unfall beob-
achtet haben und sachdienli-
che Hinweise geben können. 
Auch Zeugen, die in der Stra-
ßenbahnlinie 4 saßen und 
etwas beobachtet haben, wer-
den gebeten sich zu melden. 
Hinweise können persönlich 
bei der Polizeistation Gries-
heim oder telefonisch unter 
der Rufnummer 06155/83850 
gemeldet werden. km

Neben der Polizei und den Notärzten war auch die Griesheimer Feuerwehr im Einsatz. Sie stellten 
einen Sichtschutz und säuberten im Nachgang die Wege.  feuerwehr-foto

Gedenken an die Opfer

Am Montag wehten die Fahnen am Rathaus 
zum Gedenken an die Opfer des Holocaust auf 
Halbmast. International gedachte man den 
über sechs Millionen Juden und den vielen an-
deren Opfern, die während der nationalsozia-
listischen Herrschaft ermordet wurden. Das 

Datum erinnert an die Befreiung der überleben-
den Häftlinge des größten NS-Konzentrations-
lagers Auschwitz vor genau 80 Jahren. „Auch die 
Stadt Griesheim nimmt Anteil an den Schicksa-
len der vielen Opfer des Nationalsozialismus“, so 
die Stadtverwaltung.  km-foto

Freudestrahlend und unter 
großem Applaus nahm die 
Griesheimerin Christel Jo-
hann-Eggers am vergange-
nen Sonntag den Griesheimer 
Bürgerpreis entgegen.  „Sehr 
geehrte Frau Johann-Eggers, 
Ihr Engagement für Griesheim 
und den Arbeitskreis Asyl ver-
dient höchste Anerkennung 
und größten Respekt. Man 
sieht sehr deutlich das große 
soziale Engagement, das für 
Sie zu einer befriedigenden 
Aufgabe geworden ist“, so 
Wolfgang Bassenauer, Initia-
tor des Griesheimer Bürger-
preises. Beim Bürgerpreis 
geht es um die Würdigung 
von Persönlichkeiten, die sich 
ehrenamtlich auf sozialem, 
karitativem und kulturellem 
Gebiet engagieren oder etwas 
Außergewöhnliches bewirkt 
oder geleistet haben – und 
das über längere Zeiträume 
hinweg.

Vorsitzende des  
Fördervereins Asyl
Johann-Eggers engagiert sich 
seit vielen Jahren für geflüch-
tete Menschen und ist seit 
2015 Vorsitzende des Förder-
vereins Asyl. Die Griesheime-
rin hatte damals in der Zei-
tung gelesen, dass in Gries-
heim die Gründung eines eh-
renamtlichen Arbeitskreises 
geplant war. Gemeinsam mit 
ihrem Mann wollte Johann-
Eggers dann eine Patenschaft 
für eine Familie übernehmen, 
doch das Ehepaar schloss 
sich 2014 der Mitbegrün-
dung des Arbeitskreises Asyl 
an. Neben ihrer Tätigkeit 
als Vorsitzende ist sie auch 
die Sprecherin von sieben 
Teams, die unterschiedliche 
Betreuungsaufgaben wahr-
nehmen: der Deutschunter-
richt, das Sprachcafé, das 
Sachspenden-Team, der Be-
reich Arbeit und Ausbildung, 
die Begleitung zu Ärzten, 
Ämtern und Behörden sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit. Das 
Kern-Team umfasst 30 bis 40 
Ehrenamtliche, die die anfal-
lenden Aufgaben bewältigen 
– insgesamt sind etwa 80 Hel-
fer aus Griesheim aktiv. 
 Von Beginn an begrüßt 
Johann-Eggers die Geflüch-
teten mit offenen Armen in 
Griesheim und unterstützt 
sie in ihrem neuen, für sie 
ungewohnten, Alltag. Ge-
rade Behördengänge sind 
nicht leicht, besonders in 
einer fremden Sprache. Jo-
hann-Eggers unterstützt die 
Geflüchteten beim Ausfüllen 
von Formularen, Anfragen 
und Anträgen, begleitet die 
zu Behörden und Ärzten, hilft 
bei der Suche nach Kita- und 
Kindergartenplätzen, nach 
einem Platz in der Schule 
oder nach einer Ausbildungs- 
oder Arbeitsstelle.

Nominierung durch  
die Bürgerschaft
Die Übergabe des Bürger-
preises fand in einem feier-
lichen Rahmen in der Gast-
stätte des TuS Griesheim statt 
und wurde von Johnny’s Jazz 
Collection musikalisch be-
gleitet. „Wir wollen Bürgern 
dieser Stadt einen würdigen 
Rahmen schaffen, um sie für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
zu ehren“, so der ehemalige 
TuS-Präsident Dr. Claus Wal-
ther. 
 Die Nominierung der Kan-
didaten für den Bürgerpreis 
liegt seit Beginn an in den 
Händen der Griesheimer Be-
völkerung. Eine unabhängige 
Jury, bestehend aus Wolfgang 
Bassenauer (Initiator des 
Bürgerpreises und Heraus-
geber des „Griesheimer An-
zeiger“), Helga Caspari (lang-
jähriges TuS-Vorstandsmit-
glied), Johann Schmalz (frü-
herer Kommunalpolitiker, 
Rektor der Friedrich-Ebert-
Schule und Ehrenvorsitzen-
der des SV St. Stephan) und 
Norbert Leber (Ehrenbürger 
und Ehrenbürgermeister) 
übernahm dann die Aufgabe, 
aus den Vorschlägen einen 
Kandidaten auszuwählen. In 
diesem Jahr entschieden sie 
sich für Johann-Eggers. 
 „Bei den vielen Kompli-
menten weiß ich nicht, wie 
ich heute Nacht schlafen 
kann“, so Johann-Eggers, die 
ihre Dankesrede mit dem 
Gedicht „Ehrenamt“ von 
Wilhelm Busch begann. So 
zitierte die die Strohe: „Willst 
du froh und glücklich leben, 
lass kein Ehrenamt dir geben. 
Willst du nicht zu früh ins 

Grab, lehne jedes Amt gleich 
ab.“ Doch die Griesheimerin 
hat einen ganz anderen Blick 
auf das Ehrenamt. „Man will 
doch die Gesellschaft, in der 
man lebt, ein bisschen mitge-
stalten und sich nicht einfach 
nur regieren lassen.“  
 Man sollte sich in Erin-
nerung rufen, um wie viel 
leichter es ist, zu geben als 
zu nehmen. „Dankbar sollten 
wir sein, dass wir nicht in die-
ser Situation sind, dass wir 
gewähren können und nicht 
immer nehmen müssen“, 
so Johann-Eggers. Dieser 
Preis zeige den Ehrenamt-
lichen, dass ihre Arbeit ge-
sehen, wahrgenommen und 
geschätzt werde. Aus diesem 
Grund nahm Johann-Eggers 
den Preis im Namen aller 
Helfer des Arbeitskreises ent-
gegen. 
 „Sie ist eine würdige und 
vorbildliche Preisträgerin. 
Sie engagiert sich über die 
Maßen und vertritt eine gro-
ße Zahl von Teams, die sich 
ebenfalls über die Maßen 

engagieren. Es ist manchmal 
ein Zweitjob und man muss 
Angst haben, ob die Gesund-
heit das alles mitmacht“, so 
Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl. Der Griesheimer Rat-
hauschef wies außerdem da-
rauf hin, dass es in Griesheim 
eine besonders hohe Zahl an 
Menschen gebe, die sich eh-
renamtlich engagieren und 
für andere einsetzen. „Wir 
sind hier in Griesheim nicht 
anonym und das ist gut so. In 
Großstädten ist die Anonymi-
tät größer und die Menschen 
werden nicht mehr durch das 
Gespräch mit anderen Men-
schen und durch das soziale 
Miteinander bestimmt“, so 
Krebs-Wetzl. Echte Taten im 
echten Leben würden in den 
Hintergrund geraten und 
durch die Sozialen Medien 
beeinflusst werden. All dem 
möchte die Griesheimerin 
Johann-Eggers mit ihren En-
gagement entgegenwirken. 
 Weitere Impressionen zur 
Verleihung des Griesheimer 
Bürgerpreises auf Seite 4. jp

Die Gastgeber des Griesheimer Bürgerpreises: Initiator und GA-Herausgeber Wolfgang Bassenauer 
(li.) und der ehemalige TuS-Präsident Dr. Claus Walther (re.) mit der diesjährigen Preisträgerin 
Christel Johann-Eggers.  km-foto

„Es ist leichter zu geben als zu nehmen“
Christel Johann-Eggers vom Förderverein Asyl mit dem Griesheimer Bürgerpreis ausgezeichnet 

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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Was vielen nicht bewusst ist
Bei Gürtelrose handelt es sich nicht um einen harmlosen
Hautausschlag, sondern um eine Nervenerkrankung. Sie ist
nicht an eine Jahreszeit gebunden undwird auch nicht durch
Ansteckung ausgelöst, weshalb unsere üblichen Hygiene-
maßnahmen zur Vermeidung von Infektionskrankheiten
keine Wirkung zeigen. Kommt es durch ein geschwächtes
Immunsystem zu einer Reaktivierung der Windpocken-
viren, wandern diese von ihrem Rückzugsort am Rücken-
mark entlang der Nervenbahnen zur Haut und können die
Nerven dabei langanhaltend schädigen.

Eingeschränkte Behandlungsmöglichkeiten
Ist die Gürtelrose erst einmal ausgebrochen, heißt es schnell
sein: das Zeitfenster für den Therapiebeginn liegt bei 72
Stunden nach Auftreten der ersten Symptome. Oft wird die
Diagnose jedoch dadurch erschwert, dass die ersten Anzei-
chen einerGürtelrose zunächst unspezifisch sein können. Sie
können sich durch Fieber, Kopfschmerzen, Müdigkeit oder
allgemeines Unwohlsein und Schmerzen äußern. Daher
werden sie leicht für eine Erkältung oder Grippe gehalten –
insbesondere, wenn die typischen roten Bläschen ausbleiben

Neuralgie, von der bis zu 30% der Gürtelrose-Patienten be-
troffen sind. Daher sollte auch bei unspezifischen Schmer-
zen und bei Auftreten eines Hautausschlags sofort die haus-
ärztliche Praxis aufgesucht werden, wenn eine Gürtelrose
vermutet wird.

Ein gesunder Lebensstil reicht nicht aus
Wie der Rest des Körpers altert auch das Immunsystem.
Mit steigendem Alter werden weniger Antikörper ge-
bildet und auch die Abwehrzellen verändern sich. Das
Immunsystem kann dann nicht nur weniger effektiv auf
eindringende Krankheitserreger reagieren, sondern auch
die Windpockenviren, die sich bereits im Körper befin-
den, weniger gut unter Kontrolle halten. Neben dem Alter
können dauerhafter Stress, die Einnahme von immun-
suppressiven Medikamenten und das Vorliegen chroni-
scher Krankheiten wie zum Beispiel Diabetes, Rheuma,
Asthma oder Krebs weitere Ursachen für eine verminder-
te Leistungsfähigkeit des Immunsystems sein. Menschen
mit einer chronischen Krankheit haben im Durchschnitt
sogar ein um 30% erhöhtes Risiko, eine Gürtelrose zu ent-
wickeln im Vergleich zu gesunden Personen.

Vorsorge in die Hand nehmen
Wer sein persönliches Risiko kennt, kann vorsorgen. Daher
ist es wichtig, sich mit dem eigenen Risiko auseinander-
zusetzen und frühzeitig mit dem Hausarzt über Vorsorge-
möglichkeiten zu sprechen – auch wenn man sich aktuell
noch fit und gesund fühlt. „In Deutschland liegt der Fokus
leider nicht auf der Vorsorge“, so Dr. med. Christoph We-
ber, Facharzt für Innere Medizin, Dortmund. „Wer sich
um seine Gesundheit kümmern und der Erfahrung einer
schmerzhaften Gürtelrose vorbeugen möchte, sollte aktiv in
der Hausarztpraxis nachfragen.“ Um bestmöglich vorberei-
tet zu sein, bietet es sich an, informiert und mit konkreten
Fragen in das Gespräch zu gehen (s. Kasten Fragen für Ihr
Arztgespräch).
Den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission
(STIKO) zufolge, haben alle Personen ab 60 Jahren An-
spruch auf eine Vorsorge-Impfung gegen Gürtelrose.
Ebenso Personen ab 50 Jahren, die an einer Grunderkran-
kung (z.B. Diabetes, COPD, Asthma, Rheuma) leiden.

ANZEIGE ANZEIGE

V. i. S.d.P.: Pia Clary, GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG,
Prinzregentenplatz 9, 81675 München. NP-DE-HZU-ADVR-240171/01-2025
Mit freundlicher Unterstützung der Score Media Group

oder sich erst im späteren Verlauf zeigen. Je früher mit der
Therapie begonnenwird, desto besser sind die Behandlungs-
chancen und auch die Chance, mögliche Langzeitfolgen zu
vermeiden. Zu diesen zählen u.a. über Monate oder Jahre
anhaltende Nervenschmerzen, die sogenannte Post-Zoster-

Gürtelrose –Die unterschätzte Nervenerkrankung
VORSORGEN ODER BEHANDELN?

„Gürtelrose trifft nur sehr alte Leute – ich lebe gesund und bewege mich viel, bei mir hat die
Gürtelrose keine Chance.“ Dies ist einer von vielen Irrglauben in Bezug auf die Nerven-
erkrankung. Die Tatsache ist: Jede dritte Person erkrankt im Laufe ihres Lebens an der meist
sehr schmerzhaften Gürtelrose – das betrifft ca. 400.000 Menschen jährlich in Deutschland.
Nach einerWindpockeninfektion, meist in Kindertagen, trägt man das Gürtelrose-auslösende
Virus in sich. Das Tückische: Gürtelrose hat keine Saison, wie beispielsweise die Grippe.
Sie kann jederzeit ausbrechen, sobald das Immunsystem geschwächt ist.

Alle Personen, die einmalWindpocken
hatten, können eine Gürtelrose

entwickeln. Dazu zählen über 95% der
Erwachsenen in Deutschland.

1 von 3 Personen erkrankt im Laufe
ihres Lebens an Gürtelrose.

50+

Über 50-Jährige erkranken
am häufigsten.

Bis zu 30% der Betroffenen leiden
an langwierigen Folgen wie über

Monate anhaltende Nervenschmerzen
(Post-Zoster-Neuralgie).

Menschen mit einer chronischen
Krankheit haben durchschnittlich ein

um 30 % erhöhtes Risiko,
eine Gürtelrose zu entwickeln.

Mehr Informationen erhalten Sie
in Ihrer Hausarztpraxis

oder auf guertelrose-wissen.de

Gürtelrose-
Fakten5

„In Deutschland liegt
der Fokus leider nicht auf
der Vorsorge.“
Dr. med. Christoph Weber,
Facharzt für Innere Medizin

Gut vorbereitet:
Fragen für Ihr Arztgespräch

Haben Sie ein Gürtelrose-Risiko?
Machen Sie jetzt den Selbsttest, um Ihr persön-
liches Gürtelrose-Risiko zu ermitteln. Beantworten
Sie anonym nur drei Fragen und Sie sehen sofort
das Ergebnis. Das geht schnell und gibt Ihnen
mehr Gewissheit.

1. Habe ich ein erhöhtes Risiko für eine Gürtelrose? Und warum?
2. Ich bin über 50, aber ich bin gesund und versuche, mich fit
zu halten. Besteht für mich auch ein Gürtelrose-Risiko?

3. Wie unterscheidet sich die Gürtelrose von den Windpocken?
4. Ich habe von den möglichen Auswirkungen der Gürtelrose-
Schmerzen gehört. Wie schlimm können die Schmerzen werden
und wie lange halten diese in der Regel an?

5. Ich hatte keinen Kontakt zu einer Person mit Gürtelrose,
kann ich sie trotzdem bekommen?

6. Ich kenne niemanden, der Gürtelrose hatte. Wie häufig ist sie?
7. Ich hatte bereits Gürtelrose. Kann ich sie wieder bekommen?
8. Welche Möglichkeiten habe ich, um Gürtelrose vorzubeugen?

©
20

25
G

SK
U

nt
er

ne
hm

en
sg

ru
pp

e
od

er
de

re
n

Li
ze

nz
ge

be
r

Keine echten Patient*innen gezeigt.
* Inspiriert durch wahre Geschichten von Betroffenen.

Gürtelrose kann Schmerzen verursachen, die über
Wochen anhalten können.

1 Ständige Impfkommission

Unterschätzen Sie Ihr Risiko nicht.
Vereinbaren Sie einen Vorsorge-Termin
und lassen Sie sich ärztlich beraten.

Die STIKO1 empfiehlt eine
Impfung ab 50 bei chronischen
Erkrankungen und ab 60 für alle.

„Gürtelrose?
Ich bin Anfang 50.
Zu jung für eine
Gürtelrose,
dachte ich.“*
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SPORT SVS-FUSSBALL-JUNIOREN

E-Junioren: 
Am Sonntag trat die E2 des 
SV St. Stephan zu ihrem ers-
ten Hallenturnier der Saison 
24/25 an. Die Ausrichter von 
Bilgin Sports Lounge und SG 
Arheilgen stellten hier ein zeit-
lich gut organisiertes Turnier 
ohne lange Wartezeiten auf 
die Füße. Zwölf Mannschaften 
spielten in zwei Gruppen um 
den Pokal. Das Team der E2 
musste sich in ihrer Gruppe in 
fünf Vorrundenspielen gegen 
Weiterstadt, Darmstadt 1846, 
Arheilgen, Braunshardt und 
Ober-Roden beweisen. 
 Die Griesheimer Mann-
schaft meisterte die Vorrunde 
mit fünf gewonnenen Spie-
len und wurde Gruppensie-
ger. Sie qualifizierten sich für 
das Finalspiel um die Plätze 
Eins und Zwei. Hier standen 
die Stephaner dem ebenfalls 
Erstplatzierten von Rot Weiß 
Darmstadt gegenüber. Auch 
dieses Spiel konnte die E2 
durch ihren enormen Ehrgeiz 
für sich entscheiden und wur-
de Turniersieger. Den gewon-
nenen, großen Wanderpokal 
heißt es nun im nächsten Jahr 
zu verteidigen.

F-Junioren: 
Am Samstag nahm die F2 des 
SVS am Drucker-Cup der KSG 
Georgenhausen statt. Bei die-
sem Hallenturnier nahmen 
sechs Mannschaften teil und 

E2 gewinnt erstes Hallenturnier – F2 mit zweitem Sieg

es wurde im Format Jeder 
gegen Jeden gespielt. Die Geg-
ner waren zum Großteil ein 
Jahr älter, was der Spielfreu-
de der Jungs aber keinen Ab-
bruch tat. 
 Zum Start ging es gegen die 
SVG Steinheim, hier wurde 
mit schön heraus gespielten 
Toren ein klarer 4:0-Sieg er-
rungen. Anschließend folgten 
drei 1:0-Siege gegen die bei-
den Teams aus Georgenhau-

sen sowie die SG Überau. Zum 
Abschluss gewann man dann 
auch noch mit 2:0 gegen die 
SKG Roßdorf.
 Somit stand man am Ende 
bei fünf Siegen aus fünf Spie-
len und einem Torverhält-
nis von 9:0 und feierte den 
zweiten Turniersieg in Folge.
Nächste Woche geht es für 
die Jungs mit den Turnieren 
in Groß-Gerau und Dreieich 
weiter.  cf

Die E-Junioren gewannen am vergangenen Wochenende das 
Turnier in Arheilgen.  svs-fotos 

Den zweiten Turniersieg holte sich die E-Jugend des SVS beim Turnier der KSG Georgenhausen. 
Die jungen Kleeblätter entschieden alle fünf Spiele für sich. 

Voll ausgelastet war der Ter-
minkalender der Tischtennis-
abteilung des SV St. Stephan, 
was auch unter anderem 
durch Doppelspieltermine zu 
einem Mammutprogramm 
anwuchs. 

Erste Herren 
Als harte Nuss erwies sich der 
GSV Gundernhausen für die 
erste Herrenmannschaft. Die 
liegen zwar momentan auf 
Position drei in der Tabelle, 
aber punktemäßig weit hin-
ter dem SVS-Team. Zeigt aber 
auch, wie eng es hinter den 
ersten beiden Plätzen zugeht. 
Die sind aber vergeben, zu 
groß ist der Abstand zum Rest. 
Und da redet man beim SVS 
ein Wörtchen mit, zumindest 
den Relegationsplatz dürfte 
man in der Tasche haben. 
 In den Doppeln stimmten 
die Ergebnisse, die waren mit 
2:0 Punkten makellos. Dafür 
sorgten die Paarung Ripp/
Müller und Kalcik/Schütz. 
In den Einzeln lag man zwar 
ständig in Front, so richtig 
abschütteln ließ sich der Geg-
ner aber nicht. Erst beim 5:3 
machte Kai Kalcik (2), bis-
lang ungeschlagen, den Sack 
zu. Mario Ripp, Mark Müller 
steuerten je einen Punkt bei.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Ripp/Müller (1), Kalcik/
Schütz (1); Einzel: M. Ripp (1), 
M. Müller (1), K. Kalcik (2), 
Alex Schütz .

Zweite Herren
Voll auf Kurs und damit in 
der Rückrunde im neuen Jahr 
bislang ungeschlagen bleiben 
die zweiten Herren. Beim TV 
Nieder-Beerbach II wurde sie 
ihrer Favoritenrolle voll ge-
recht und leistete sich auch 
gegen den Drittletzten deut-
lich mit 9:1 keinen Ausrut-
scher. Eng wurde es in keiner 
Phase des Spiels, zu überlegen 
waren die Spieler ihren Kon-
trahenten. Lediglich Günther 
Nothnagel gab sein Einzel ab.
Die Ergebnisse: Doppel: Ger-
nand/N. Eufinger (1), Hutte-
rer/G. Nothnagel (1); Einzel: 
N. Eufinger (2), P. Gernand 
(2), M. Hutterer (2), G. No-
thnagel (1).
 Im Pokal steht die Mann-
schaft nach einem überzeu-
genden 4:1 gegen den TV Als-
bach im Halbfinale. Die Einzel 
waren eine klare Angelegen-
heit nach Siegen von Nathan 
Eufinger, Patrick Gernand 
(2) und Michael Hutterer, die 
einzige Niederlage resultierte 
im Doppel von Gernand/Eu-
finger.

Dritte Herren
Das hat gesessen. Es hat ein-
fach perfekt gepasst im Spit-
zenspiel der dritten Mann-
schaft, die den Tabellenzwei-
ten SV Erzhausen an deren 
Platten mit 8:2 förmlich an 
die Wand spielte. Und ins 
Bild passte auch, dass ein 
großartig aufspielender Jonas 
Kammler in einem hochklas-
sigen Schlagabtausch seinem 

Kontrahenten die erste Nie-
derlage verpasste. Das war 
so nicht zu erwarten, denn 
die Erkältungswelle machte 
auch beim Stammpersonal 
nicht halt. Thorsten Pfeiffer 
und Armin Franken muss-
ten passen, in die Bresche 
sprangen von der Vierten 
Sebastian Vogel und Albert 
Susan aber mit grandiosem 
Erfolg, beide holten jeweils 
zwei Punkte. Das, aber allei-
ne war nicht entscheidend, 
denn neben Kammler (2) und 
Frank Nothnagel mit seinem 
eminent wichtigen Einzelsieg 
und einem weiteren Punkt im 
Doppel mit Partner Kammler 
machten das Ganze zu einem 
Sahne Tag. Die Perspektive 
auf einen möglichen Aufstieg 
ist jedenfalls nicht schlecht, 
hält man derzeit die Erzhäu-
ser mit drei Punkten Vor-
sprung auf Distanz.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Kammler/F. Nothnagel 
(1), Vogel/Susan; Einzel: J. 
Kammler (2), F. Nothnagel 
(1), S. Vogel (2), A. Susan (2). 

Fünfte Herren
Die fünften Herren schwim-
men weiter auf der Erfolgs-
welle. Das wollte man auch 
sich auch vom Tabellen-
letzten GTV Frankenhausen 
nicht vermiesen lassen. Der 
ging entsprechend mit 8:2 
gegen eine kompakt auftre-
tende SVS-Mannschaft unter. 
Die spielte wie aus einem 
Guss, da fielen auch die zwei 
Gegenpunkte nicht sonder-
lich ins Gewicht. Bei nun sie-
ben Punkten Vorsprung zum 
Tabellenzweiten müsste viel 
schieflaufen, dass man am 
Ende der Saison nicht als Ers-
ter durchs Ziel läuft.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Fritz/Ebli (1), Bender/Prem-
tic (1); Einzel: Thomas Bender 
(2), Jan Fritz (1), Martin Ebli 
(1), Amel Premtic (2). 

Sechste Herren 
Die sechste Mannschaft dreh-
te ein fast verlorenes Spiel bei 
GW Darmstadt IV zu ihren 
Gunsten. Beim 6:4-Sieg sah es 
zu Beginn nicht rosig aus, bei-
de Doppel gingen flöten und 
als man sich zum 3:3 herange-
kämpft hatte, folgte der nächs-
te Dämpfer zum 3:4. Aber die 
Mannschaft bewies Kämpfer-
qualität und legte einen star-

ken Schlussspurt hin. Andreas 
Eufinger und Martin Gauder 
mit jeweils zwei Erfolgen wa-
ren nicht zu schlagen.
Die Ergebnisse: Doppel: Eu-
finger/Gauder, Rieß/Stroh-
mayer; Einzel: Antje Rieß (1), 
A. Eufinger (2), M. Gauder (2), 
Gerhard Strohmayer (1). 

Siebte Herren 
Die Siebte Vertretung musste 
ihr Spiel schenken. Sie bekam 
keine Mannschaft zusammen, 
was ein 0:10 zur Folge hatte.

Achte Herren 
Wirklich gut lief es auch für die 
achte Mannschaft nicht, die in 
ihrem ersten Einsatz in die-
sem Jahr beim SV Eberstadt 
II nichts ausrichten konnte. 
Gegen die Eberstädter, die 
im Tabellenmittelfeld einen 
Platz über dem SVS rangiert, 
war die 1:9-Niederlage heftig. 
Berndt Hoffmann holte den 
einzigen Punkt, Julian Andra-
schek und Franz Schönberg 
scheiterten knapp in jeweils 
fünf Sätzen.
 Wesentlich besser sah es 
wenige Tage später gegen die 
zehnte Mannschaft von BW 
Münster  aus, wenn auch mit 
veränderter Mannschaftsauf-
stellung. Gut erholt von der 
deutlichen Schlappe gegen 
Eberstadt, gelang ein knap-
per 6:4-Erfolg, der allerdings 
eine Zeit lang auf der Kippe 
stand, lief man weitgehendst 
einem Rückstand hinterher. 
Erst beim 4:4-Zwischenstand 
gelang der Turnaround durch 
die Besten an diesem Tag Jo-
chen Kißler und Jörg Franke 
mit jeweils zwei Siegen und 
Gennadi Ginsburg. 
Die Ergebnisse Spiel I: Dop-
pel: Andraschek/Hoffmann, 
Schweipert/Schönberg; Ein-
zel: J. Andraschek, Georg 
Schweipert, Berndt Hoffmann 
(1), Franz Schönberg
Die Ergebnisse Spiel II: Dop-
pel: Schweipert/Ginsburg, 
Franke/Kißler (1); Einzel: 
Georg. Schweipert, Gennadi 
Ginsburg (1), Jochen Kißler 
(2), Jörg Franke (2).

Neunte Herren 
Weiterhin ihrem dritten Sieg 
hechelt die neunte Mann-
schaft hinterher. Beim TTC 
Darmstadt VIII sollte dies 
auch nicht gelingen. Am En-
de hieß es 3:7, zu sehr drück-

Mammutprogramm an den Platten
Tischtennis beim SVS: Doppelspieltermine fordern alle Kräfte – Herren durchaus erfolgreich

te sich das Kräfteverhältnis 
gegen den SVS aus. 
Die Ergebnisse: Doppel: Ma-
resch/Glassl (1), Franke/Kiß-
ler; Einzel: Jochen Kißler, Ger-
hard Maresch, Jörg Franke (1), 
Manfred Glassl (1).

Jugend 19 
Wirklich nicht gut läuft es der-
zeit bei der Jugend 19-Mann-
schaft. Tom Karch war zwar 
nach langer Verletzungspau-
se wieder mit an Bord, aber 
dafür fehlte gegen den TTC 
Weiskirchen der dritte Mann. 
Und so ist man in der starken 
Bezirksliga nicht konkurrenz-
fähig und das 1:9 die logische 
Konsequenz. Julian Andra-
schek holte den Punkt, Tom 
Karch braucht noch eine ge-
wisse Zeit, um wieder richtig 
in Schwung zu kommen. 

Jugend 19 II 
Keinen Sieger gab es im 
Spiel der Jugend 19 II gegen 
BG Darmstadt II. Es war ein 
Kampf auf Augenhöhe, in dem 
sich keine Mannschaft eine 
Blöße gab. Beim Stand von 4:5 
drohte aber die Niederlage. 
Die verhinderte Gerrit Pätsch 
mit seinem 3:1-Satzerfolg.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Pätsch/Varona (1); Einzel: G. 
Pätsch (2), Lukas Varona (2), 
Sebastian Jokisch

Jugend 15 
Keine so schlechte Figur ga-
ben die Jungs von der Jugend 
15 ab, die beim derzeitigen 
Tabellenführer SV Groß-Bie-
berau knapp mit 4:6 den Kür-
zeren zogen. Sie haben toll ge-
kämpft und waren nahe dran, 
einen Punkt zu ergattern.
Die Ergebnisse: Doppel: Jo-
ckisch/Schreiner (1), Henn/
Patakfalvi; Einzel: Jonas Jo-
kisch, Juri S. Schreiner (1), 
Tobias Henn (1) und Daniel 
Patakfalvi (1). 

Jugend 13 
Viel Spaß macht derzeit auch 
die Jugend-13-Mannschaft. 
Zu ganz vorne reicht es derzeit 
nicht, aber der zweite Rang ist 
bislang ein tolles Ergebnis. 
Dem TV Reinheim war man 
jedenfalls in allen Belangen 
überlegen und siegte mit 8:2.
Die Ergebnisse: Doppel: At-
siz/Schlinger (1); Einzel: Yu-
suf Atsiz (3), Lino Schlinger 
(3), Yamann Sadek (1).  su

Die achten Herren aus der Tischtennisabteilung des SV St. Stephan gewannen am Wochenende 6:4 gegen die Herren aus Münster. 
Unser Foto zeigt (v.l.n.r.): Jörg Franke, Jochen Kißler, Georg Schweipert und Gennadi Ginsburg.  svs-foto

Die Tischtennisspieler des SV St. Stephan hatten am vergangenen Wochenende einen vollen Ter-
minkalender.  pixabay-foto

- ANZEIGE -

Die dunkle Jahreszeit bringt oft nicht nur 
kürzere Tage, sondern auch ein erhöhtes Ge-
fühl der Unsicherheit – vor allem für ältere 
Menschen, die allein leben. Mit dem Hausnot-
rufsystem der Johanniter können Sie oder Ihre 
Angehörigen beruhigt und sicher den Alltag 
genießen, fühlen sich in jeder Situation sicher 
und bekommen auf Knopfdruck Hilfe. 
Unser Hausnotrufsystem ist leicht zu be-
dienen: Ein kleines, wasserdichtes Sende-
gerät, das Sie bequem am Arm oder um den 
Hals tragen können, verbindet Sie im Notfall 

direkt mit unseren erfahrenen Mitarbeitenden 
in der Notrufzentrale – rund um die Uhr, 
sieben Tage die Woche.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich oder Ihren 
Liebsten ein beruhigendes Gefühl der Sicher-
heit zu schenken. Kontaktieren Sie uns unter 
06071 2096 420 – unser Team findet die 
passende Lösung für Ihre individuellen Be-
dürfnisse. Mehr Informationen finden Sie unter 
johanniter.de/hausnotruf-testen.

Bleiben Sie sicher – Ihr Team der Johanniter!

Sicher und geborgen zu Hause –   
gerade in der dunklen Jahreszeit 

Ostend 29
64347 Griesheim
Telefon 06155 / 6000-0
www.juh-da-di.de

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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„Sind Sie wirklich ganz sicher,

dass Sie Ihr Hab und Gut auch während 

eines Pflegefalls behalten können?

 · Veröffentlichungsorgan der Stadtverwaltung und anderer Behörden

  Postverlagsort Frankfurt  D 7934  1,20 €

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags
-

tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . 

100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de
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backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. 
wk

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags
-

tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . 

100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . 100 g 1,09 €
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für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. 
wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags
-

tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . 

100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de

Mittwoch, 26. November 2014
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für die Ohren

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls StreiksSamstag, 8. September 2018
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   1,30 €

-0  pro Jahr!

Kennen Sie die Lösung?

PALEOS GmbH

VERPUTZ- UND MALERBETRIEB

Meisterbe
trieb

Wiesenstraße 6 Telefon (0 61 55) 28 79

64347 Griesheim Mobil   (0171) 6 29 84 82

GmbH

• Innenputz 

• Außenputz

• Malerarbeiten 

• Vollwärmeschutz

• Tapezierarbeiten 

• Altbausanierung

• Trockenbau 

• Gerüstbau

FÜR DEIN BESTES ZUHAUSE

DER WELT!
TV, HiFi, SAT-Anlagen, Verkauf & Reparatur!

Wiesenstraße 8

64347 Griesheim

Top-Fotopapier

Wiesenstraße 8
Wiesenstraße 8

Top-Fotopapier
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier

ab 3,00 €
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier 50 

Blatt

Darmstädter

Schlüsseldienst

...kreativität bereitet Lebensfreude!

...kreativität bereitet Lebensfreude!

Profi Farben Center –

      Ihr Fachmarkt

           fü
r Raumgestaltung

Profi  Farben Center

64347 Griesheim, Waldstraße 22

Tel. 0 61 55 / 79 79 61

www.profi -farben-center.de

Farben
 Tapeten

  Bodenbeläge

       
Plissees

NICHT NUR 

FÜR PROFIS!

Verkauf auch an 

Privatkunden

Waldstr. 7 · 64347 Griesheim · Tel. 0 61 55 / 82 81 70

mail@rl-reisemobile.de · www.rl-reisemobile.de

Ihr Partner für mobiles Reisen

... damit Ihr Urlaub zur schönsten Zeit des Jahres wird ...

Dauer/Winterabstellplätze mit Service zu vermieten!

Dauerstellplätze mit Service zu vermieten!

MI. 12.9.18

FRANKFURTER WÜRSTCHEN 

100 g 1,27 €
100 g 1,27

DO. 13.9.18

SCHWEINEHAXE (gegrillt)  

Stück 5,90 €
Stück 5,90 €

FR. 14.9.18

GEFLÜGELAUFSCHNITT    

100 g 1,39 €
100 g 1,39 €

SA. 15.9.18

zartes Odenwälder 

RUMPSTEAK  

100 g 2,19 €

MO. 10.9.18

HACKFLEISCH (gemischt)  

100 g 0,78 €0,78 €

DI. 11.9.18

FLEISCHSALAT

100 g 0,88 €

GUT ZU WISSEN,

Bessunger Straße 187

64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 6 39 28

www.metzgerei-ehmann.de

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-1230 Uhr | 1430-18 Uhr

Mi. Mittag geschl. 

Sa. 7-1230 Uhr

100 g 0,88 €

Zu jedem Frühstück 

1 Kaffee GRATIS!

Ab sofort 
TREUEPASS

erhältlich

GOLD GOLD GOLD 

PRÄMIERT!
PRÄMIERT!
PRÄMIERT!

BITTEBITTEBITTE

VORBESTELLEN
VORBESTELLEN
VORBESTELLEN

Das Wetter am Wochenende

Das Wetter am Wochenende

FREITAG SAMSTAG SONNTAG

23°/15° 21°/9° 25°/11°

Viktoria will am 

Hegelsberg nachlegen

Am Montagmorgen sind 

eine 37-jährige Frau und ihr 

39-jähriger Lebensgefährte 

in Arheilgen durch Schüsse 

zu Tode gekommen (wir ha-

ben berichtet). Unklar blieb 

zunächst noch der genaue 

Tathergang, insbesondere 

hinsichtlich des Ablebens 

des Mannes, der nach einer 

Fahndung von der Polizei in 

einer Kleingartenalage gestellt  

worden war.

 Die nun durchgeführte Ob-

duktion hat neue Ermittlungs-

erkenntnisse ergeben. Dem-

nach gehen die Behörden da-

von aus, dass der Mann zuerst 

seine Lebensgefährtin und 

dann sich selbst erschossen 

hat. Von der Polizei abgege-

bene Schüsse hätten hingegen 

keine Verletzungen zur Folge 

gehabt. So teilt die Staatsan-

waltschaft in Darmstadt mit, 

„die im Zusammenhang mit 

den Schüssen in der Grillpar-

zerstraße in Darmstadt-Ar-

heilgen am Montagmorgen 

durchgeführten Ermittlungen 

haben keine Hinweise darauf 

ergeben, dass der verstorbe-

ne 39-jährige US-Staatsan-

gehörige durch dritte Hand 

zu Tode gekommen“ sei. Ins-

besondere, so heißt es in der 

Mitteilung weiter, „habe die 

am Gerichtsmedizinischen 

Institut der Universität Frank-

furt durchgeführte Obduktion 

keine Anhaltspunkte dafür 

erbracht, dass er infolge des 

Polizeieinsatzes im Zusam-

menhang mit seiner versuch-

ten Festnahme ums Leben ge-

kommen ist. Eine bei der ver-

suchten Festnahme erfolgte 

polizeiliche Schussabgabe hat 

nicht zu einer Verletzung des 

39-jährigen geführt“. Nach 

dem derzeitigen Stand der 

Ermittlungen sei davon aus-

zugehen, „dass er sich selbst 

getötet hat“.

 Die Aufarbeitung der Ge-

schehnisse dauert nun weiter 

an. Zu Einzelheiten des Tat-

hergangs sowie den Hinter-

gründen der Tat könnten 

jedoch zum derzeitigen Zeit-

punkt im Hinblick auf die 

noch andauernden Ermittlun-

gen infolge des polizeilichen 

Schusswaffengebrauchs kei-

ne weiteren Auskünfte erteilt 

werden. 
ts/sad

Arheilgen: Es war 

wohl Selbstmord

Obduktionsbericht zu den Schüssen von Montag

Die Stadt Frankfurt am Main 

muss seine Einwohner mit 

einem flächendeckenden 

Fahrverbot für ältere Diesel 

und Benziner vor gesund-

heitsschädlichen Abgasen 

schützen. Dies hat das Verwal-

tungsgericht in Wiesbaden am 

Mittwoch entschieden. 

 Ab 1. Februar 2019 dürfen 

demnach Dieselautos der Ab-

gasklasse Euro 4 und älter so-

wie Benziner der Euroklasse 1 

und 2 einen Teil der Frankfur-

ter Innenstadt nicht mehr be-

fahren. Ab 1. September 2019 

gilt das Verbot auch für Euro 

5 Diesel. Frankfurt ist die erste 

deutsche Stadt, die ältere Die-

sel und Benziner großflächig 

aussperrt. Im Mai hatte Ham-

burg zwei Straßenabschnitte 

für bestimmte Dieselfahrzeu-

ge gesperrt. Möglicherweise 

wird dieses Urteil zum Präzen-

denzfall, weitere Städte wie 

Wiesbaden oder Darmstadt 

könnten mit einem eigenen 

Verbot nachziehen.

 Der vom Land Hessen ein-

gereichte Luftreinhalteplan 

müsse ein Fahrverbot für Die-

sel-Fahrzeuge der Norm Euro 

4 und älter sowie für Benziner 

der Norm Euro 1 und 2 ab Feb-

ruar 2019 enthalten. Für Euro-

5-Diesel solle ein Fahrverbot 

ab September 2019 gelten, 

entschied das Verwaltungsge-

richt. „Das Fahrverbot ist not-

wendig, weil alle übrigen vom 

Land in Betracht gezogenen 

Maßnahmen nicht zu einer 

wirksamen Reduzierung der 

Stickstoffdioxid-Emissionen 

in angemessener Zeit führen“, 

erklärte Verwaltungsrichter 

Rolf Hartmann.

 Geklagt hatte die „Deut-

sche Umwelthilfe“, die in 28 

Städten in Deutschland auf 

die Einhaltung des seit 2010 

geltenden Grenzwertes für 

Stickstoffdioxid (NO2) von 40 

Mikrogramm pro Kubikmeter 

Luft klagt.

Verbote in Stuttgart, 

Aachen und Hamburg

Die Luftverschmutzung durch 

Stickoxide kann dazu führen, 

dass etwa Atemwegs- und 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

ausgelöst oder verschlimmert 

werden. Auch Stuttgart und 

Aachen wurden bereits ge-

richtlich zu Fahrverboten ver-

pflichtet. Hamburg führte sie 

als erste Großstadt freiwillig 

ein, nachdem das Bundesver-

waltungsgericht im Februar 

den Weg für Dieselfahrverbo-

te freigemacht hatte. Zuvor 

hatte das Bundesverwaltungs-

gericht geurteilt, dass Diesel-

fahrverbote in Städten grund-

sätzlich zulässig sind.

Nachrüstungen für 

Euro-5-Diesel?

Bundesumweltministerin 

Svenja Schulze fordert nun, 

dass die Autoindustrie für 

Hardware-Nachrüstungen 

aufkommt. „Wer Fahrverbote 

vermeiden will, muss die Luft 

in den Innenstädten sauber 

bekommen und die Grenz-

werte einhalten. Das ist nur 

mit Hardware-Nachrüstun-

gen zu schaffen“, so Schulze. 

Insbesondere Euro-5-Diesel 

seien keine Oldtimer, son-

dern erst wenige Jahre alt und 

dürften nicht plötzlich wertlos 

werden, so Schulze.  
ts

Diesel-Fahrverbot 

in Frankfurt am Main

Auch ältere Benziner betroffen – Präzedenzfall?

Seit 2008 ist Griesheim mit 

der italienischen Stadt Pon-

tassieve verschwistert. Zu 

diesem Jubiläum reiste am 

Freitagmorgen eine kleine 

Griesheimer Delegation, be-

stehend aus Bürgermeister 

Geza Krebs-Wetzl, Stadtver-

ordnetenvorsteherin Mar-

tina Bott und der Leiter der 

Jugendförderung, Christian 

Grunwald – der fließend 

italienisch spricht – samt 

Ehepartnern, die auf priva-

te Kosten mitreisen, in die 

Toskana. Bis Sonntag ist die 

dreiköpfige Delegation auf 

Einladung Pontassieves vor 

Ort und pflegt unter anderem 

bei einem großen Straßenfest 

im historischen Zentrum die 

deutsch-italienische Freund-

schaft.

 Bürgermeister Krebs-Wetzl 

freut sich auf die Reise in die 

Partnerstadt, um ein klares 

Zeichen für ein vereintes 

Europa zu setzen: „Bei einer 

kleinen Zeremonie werden 

Monica Marini, die Bürger-

meisterin von Pontassieve, 

und ich eine gemeinsame Er-

klärung unserer Freundschaft 

abgeben und diese bekräfti-

gen“, so der Bürgermeister im 

Gespräch mit dieser Zeitung. 

„Wir wollen weiter unsere 

Partnerschaft ausbauen. Ich 

glaube an Europa und es ist 

sehr wichtig, daran zu arbei-

ten, die Menschen zusam-

menzubringen. Das ist die 

Aufgabe der Kommunen.“

 In der Woche nach Ostern 

war Krebs-Wetzl bereits mit 

seiner Familie auf Studienrei-

se in der Toskana. Gemein-

sam mit Vertretern anderer 

Städte im Landkreis Darm-

stadt-Dieburg, die ebenfalls 

eine Städtepartnerschaft in 

die Toskana pflegen, wurde 

10 Jahre Verschwisterung: 

Krebs-Wetzl in Pontassieve

Jubiläumsreise in die Toskana: Delegation feiert Städtepartnerschaft

der Bürgermeister in Florenz 

empfangen. Dort gab es auch 

ein erstes Treffen mit Bürger-

meisterin Monica Marini aus 

der Griesheimer Partnerstadt.

 Nun gibt es am Wochen-

ende ein Wiedersehen und 

„eine erste Gelegenheit, die 

Stadt bei den Empfängen und 

offiziellen Veranstaltungen 

intensiv kennenzulernen“, so 

Krebs-Wetzl. Dabei wird der 

Bürgermeister auch in einem 

kleinen Vortrag Griesheim 

präsentieren und darüber re-

ferieren, was die Stadt prägt. 

 Als kleines Geschenk 

bringt die Griesheimer De-

legation hessischen Riesling 

mit nach Italien, „um zu zei-

gen, dass auch in unserer Re-

gion ein guter Wein wächst.“ 

Die Weine aus der Partner-

stadt lassen sich wieder beim 

Zwiebelmarkt vor dem Rat-

haus schmecken. 
bud

Am Nordring soll ein neues 

Gewerbegebiet entstehen. 

Wie bereits berichtet, soll auf 

82 500 Quadratmetern im 

Baugebiet „Rübgrund V“ vor 

allem Platz für größere, mit-

telständische Unternehmen 

geschaffen werden. Platz, der 

scheinbar bislang fehlte – im 

Stadtparlament war lange Zeit 

zu hören, dass es an größe-

ren Freiflächen in Griesheim 

mangele und die Stadt deshalb 

Anfragen von großen Firmen 

abschmettern musste, die ein 

Standbein im Rhein-Main-Ge-

biet aufbauen wollten. 

 Doch der Bebauungsplan 

„Rübgrund V“ ist seit dem 11. 

Oktober 2003 rechtskräftig 

und wurde, so Bürgermeister 

Geza Krebs-Wetzl seitdem 

lange Zeit nicht beachtet: 

„Das Gebiet ist dahinge-

schlummert!“

 „Wir brauchen dieses Ge-

werbegebiet ganz dringend“, 

so Krebs-Wetzl weiter. „Die 

Größe der Stadt ist in den letz-

ten Jahren stark angewachsen 

und bei den Arbeitsplätzen 

und der Gewerbesteuer sind 

andere Städte des Landkrei-

ses vor uns.“ Der Bürgermeis-

ter berichtete im Gespräch 

mit dieser Zeitung von ver-

mehrten Anfragen von gro-

ßen Firmen, die in Griesheim 

bauen möchten. „Vor weni-

gen Wochen hat ein Technik-

unternehmen nach 10 000 

Quadratmetern angefragt, 

diese Flächen haben wir der-

zeit nicht. Das hat mich be-

schäftigt“, so Krebs-Wetzl. 

 Um eine Fragmentierung 

der Rübgrund-Flächen zu ver-

hindern, soll nun ein Dienst-

leister eingeschaltet werden. 

Dieser soll die Gespräche mit 

den aktuellen Eigentümern 

führen, die Flächen zentral 

aufkaufen und auf die Be-

dürfnisse von großen Firmen 

gestalten. Die Stadtverwal-

tung begleitet diesen Prozess. 

Wichtig ist Krebs-Wetzl, dass 

die Stadt den Zugriff auf das 

Gebiet hat: „Wir möchten 

nicht, dass mehrere zehn-

tausend Quadratmeter Brach 

liegen.“ 

 „Das ist nun unsere Chan-

ce. Griesheim hat eine gute 

Lage und Infrastruktur zu 

Universitäten, Autobahnen 

und dem Flughafen“, so der 

Verwaltungschef. Man müsse 

mehr daraus machen. Deswe-

gen soll möglichst schnell am 

neuen Gewerbegebiet „Rüb-

grund V“ gearbeitet werden. 

„Ich möchte in diesem Jahr 

noch den passenden Fach-

mann auswählen und dann 

loslegen.“ 
bud

Gewerbegebiet sei 

„dahingeschlummert“

„Rübgrund V“ viele Jahre nicht beachtet worden

Die Forsthausstraße ist nun endgültig komplett ausgebaut und fertig hergestellt. Nun könnten die 

Straßenausbaubeiträge für die Ersterstellung nach dem Baugesetzbuch von den Grundstücks-

eigentümern erhoben werden, informiert der Magistrat. 

bud-foto

Am vergangenen Dienstag in-

formierten Bürgermeister Ge-

za Krebs-Wetzl, der die Stadt 

Griesheim beratende Rechts-

anwalt Dr. Gerd Thielmann 

sowie Vertreter der Partner-

Firma KC Becker (Kommunal-

Consult Becker AG aus Pol-

heim) die Bürger in der ersten 

von zwei Informationsveran-

staltungen über die geplanten 

wiederkehrenden Straßenbei-

träge. 

 Konkret plant die Stadt 

Griesheim die Einmalbeiträ-

ge, die in der Vergangenheit 

für Ausbau und grundhafte 

Erneuerungen der Straßen er-

hoben wurden, abzuschaffen 

und durch wiederkehrende 

Straßenbeiträge zu ersetzen. 

Von nun an sollen also alle 

Griesheimer für Griesheims 

Straßen zahlen, „denn alle 

Griesheimer benutzen auch 

die meisten Straßen“, sagt der 

Bürgermeister. 

 Welche Form der Straßen-

beiträge erhoben werden, ist 

seit 2013 Sache der Städte. Wa-

rum das ganze geschieht, auf 

welcher rechtlichen Grundla-

ge, was die Vor- und Nachtei-

le sind und welche Bürger in-

Wiederkehrende Beiträge: 

Viele Vorteile, viele Fragen

Gut besuchte Informationsveranstaltung zu Folgen der neuen Satzung

wiefern von den kommenden 

wiederkehrenden Straßenbei-

trägen betroffen sind, erklä-

ren die Experten im Laufe des 

Abends. 

 Bürgermeister Geza Krebs-

Wetzl wollte durch diese 

Infoveranstaltung „die Gries-

heimer Bürger aufklären, da 

im Zuge der geplanten Einfüh-

rung viel Unruhe entstanden 

ist“, begann der Bürgermeis-

ter die Begrüßung. Hinter dem 

Wortungetüm der „wieder-

kehrenden Straßenbeiträge“ 

handle es sich einfach um eine 

 Fortsetzung auf Seite 3

Jetzt individuelles 
Angebot anfordern!

Ihre Stellenanzeige – in Ihrer Lokalzeitung! 

Andrea Witt
Telefon 0 62 58 / 93 36 -13
a.witt@plegge-medien.de

In ganz Südhessen! 
17 Ausgaben

ca. 460 000  Exemplare
Weitere Infos unter:  

www.plegge-medien.de

Wir bieten Ihnen mit unseren seit vielen Jahren in 
der Region etablierten Lokalzeitungen und unserem 
ausgebauten Netzwerk, alle notwendigen Rahmen-
bedingungen für Ihre erfolgreiche Personalsuche.

Fragen Sie nach unseren Sonderkonditionen für 
Stellenanzeigen und nutzen Sie die Reichweite 
von 17 etablierten Lokalzeitungen mit ca. 460 000 
Exemplaren. 
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KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

GesichtsbehandlunGen

FusspFleGe 

WimpernverlänGerunG

microbladinG

v a l e n t i n a  t e r z i s

Wiesenstraße 8
64347 Griesheim 

mobil: 01 57 / 87 50 98 77
info@valentina-kosmetik.com
www.valentina-kosmetik.com

Va l e n t i n a
K o s m e t i K

I H R  O B J E K T  I N  B E S T E N  H Ä N D E N  –
P R O F E S S I O N E L L E  H A U S V E R W A L T U N G  

kontakt@hwl- im.de

www.hwl- im.de

06155 -  834 76 32

K o n t a k t
Wiesenstraße 8
64347 Griesheim

U n s e r e  K u n d e n
Private Eigentümer
Wohnungseigentümer-
gemeinschaften (WEG)
Gewerbl iche
Immobil ienbesitzer
Inst itut ionel le  Investoren
& Projektentwickler

W a r u m  H w l  ?
Maßgeschneiderte Lösungen
Langjährige Erfahrung
Rundum-Service (Handwerk,  Hausmeister ,
Reinigung)
Transparenz & Vertrauen
Persönl icher Ansprechpartner 24/7

W a r u m  H w l  ?
Maßgeschneiderte Lösungen
Langjährige Erfahrung
Rundum-Service (Handwerk,  Hausmeister ,
Reinigung)
Transparenz & Vertrauen
Persönl icher Ansprechpartner 24/7

U n s e r e  K u n d e n
Private Eigentümer
Wohnungseigentümer-
gemeinschaften (WEG)
Gewerbl iche
Immobil ienbesitzer
Inst itut ionel le  Investoren
& Projektentwickler

kontakt@hwl- im.de

www.hwl- im.de

06155 -  834 76 32

K o n t a k t
Wiesenstraße 8
64347 Griesheim

Ja
h

r
es

hauptversammlung!?
laden sie rechtzeitig
Ihre mitglieder ein.

Dem Satzungsauftrag  
Ihres Vereins werden Sie
gerecht mit einer Anzeige.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Jetzt helfen!
wwf.de




